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„Der Deutſche Handelstag erklärt fich gegen in Naumburg iſt zum Oberlandesgerichtsrath vermiethungs⸗ und Stelleuvermittlerweſens mit handlungen noch ſchweben, müſſen wir uns große 1 

eine Verſtaatlichung der Reichsbank und für die] beim Oberlandesgericht in Poſen ernannt. — den Bundesregierungen in Verhandlung getreten. Reſerve auferlegen, doch dauern die Verhandlun⸗ 4 

Verlängerung ihres Privilegiums. Er weiſt Bom Amt ſuspendirt wurde nach Einle ung Nach dem Ergebniß der Erörterungen darf an⸗ gen fort mit dem Ziele, auf Kreta ein Regime 7 

darauf hin, daß in faſt allen Ländern eine rein eines Disziplinarverfahrens der Prediger Wood | genommen werden, daß dem Bundesrath vor einzuſetzen, das den Wünſchen der Bevölkerung 1 

ſtaatliche Geſtaltung des Notenbaukweſens vers aus Rirdorf. Man legt ihm zur Laſt, daß er Beginn der nächſten Seſſton eine Vorlage wegen und den Absichten der Großmächte entſpricht und E 

mieden ift, und giebt der Ueberzeugung Ausdruck, mit einem jungen Mädchen ein Verlöbniß eine Abänderung der einſchlägigen Beſtimmungen der zugleich der Inſel die Wohlthaten dauernder Ruhe 

daß es unverantwortlich wäre, an einer wichtigen gegangen ſei und es trotz eines Eheverſprechens Gewerbeordnung zugehen wird.“ ſichert. 2 * ’ 

und bewährten Einrichtung ohne zwingende Noth⸗ | habe ſitzen laſſen. Die Enttäuſchte hat beim — ueber dreitausend Polen hatten ſich am Rom, 14. März. Die hieſigen Studirenden 

wendigkeit mit Neuerungen zu experimentiren.“ Konſiſtorium Anzeige erſtattet, die zu den Maße Sountag zu einer Huldigungsfeier aus Anlaß holten heute die deutſchen Studenten in ihrem 
In Betreff der Reichs poſtdampfer⸗ nahmen gegen W. führte. Die eingeleitete dez Papſijubiläums im großen Saale des Hotel ab und beſuchten mit ihnen gemeinſchaftlich 9 


0 5 ri s i i tin und 
Unterftügung der Poſtdampfer⸗Ver⸗ Unterſuchung erſtreckt ſich auch noch auf einen Buggenhagenſchen Etabliſſements _ eingefunden. Saeed e leer 87 9 


bindung mit Oftafien wurde beſchloſſen: underen Fall, der von einer Konfirmandin zur 3 in, i . 
„Bei der hervorragenden und jüngſt noch durch Sprache gebracht wurde. — Amtlicher Nach. Peine 5 e ae genieurſchule ein Beſuch abgeſtattet, in deren 4 
die Erwerbung von Kiaotſchau zum Ausdruck ge⸗ weiſung zufolge hat die Einnahme an Wechſel⸗ ſowie Vertreter der polniſchen Fraktionen des Garten mit dem Blick auf die Thermen Trojaus 1 


langten Bedeutung Oftafiens fur unſeren aus- ſtempelſteuer im deutſchen Reiche in den erſten Rei ein Feſtfrühſtück gegeben wurde; hierbei ſpielte 1 
eigen Verkehr iſt die Vermehrung und Bes Reichstags und Landtags. In den Feſtreden die Muſik des 12. Jufanterie⸗Kegiments. Das 9 


11 Monaten des laufenden nanzjahres N, a 1 
0 a eh Leo 0 ‚als N 0 und Rathgeber Feſt verlief außerordentlich belebt und herzlich. “4 
St. n 71 e ee 1 Von Studenten und Profeſſoren wurden bes 
ran im Rathe der Völker er ſtets be⸗ geiſtert aufgenommene Anſprachen gehalten; es 
ückſichtigt und der er wiederholt das größte wurde die deutſche Hymne geſpielt und mit 
Wohlwollen bewieſen habe. Nach einhelliger Aue jubelnden „Hoch !“⸗Rufen begrüßt, Nach dieſer 7 
nahme der Ergebenheitserklärung für den Papſt Feiler begaben ſich die 350 Theilnehmer Arm in * 
k Ren die Verſammlung zur Berathung der Arm zu Fuß nach dem Hotel „Germania“ zurück, 
100 5 ae für ae polniſche auf dem ganzen Wege von der Bevölkerung leb⸗ 4 
it uber, di 1 1 0 en 75 ezüglichen haft begrüßt. — Morgen werden die deulſchen 
u rg die polniſchen ee 2c. Gäſte in Begleitung der hieſigen Univerſitäts⸗ 4 
wurden für durchaus unzureichend erklärt; viel⸗ Vereinigungen einen Ausflug nach Tivoli unter- 
5 1 55 wi: ee daß die nehmen 
zermaniſtrung der na der Reichshauptſtadt Rom 14. Mä Wie immer an Köni 0 
eingewanderten Polen, aller Gegenmaßnahmen Geburtstag hatte der Verein der multi 19 
. 1 e e ae In er Verbrüderung eine Vertheilung von Almoſen ans 1 
Pol 6 on die Kinder der 0 1 erten dem gekündigt, weshalb an verſchiedenen Punkten der d 
& f Da 75 verloren geg 28 zum großen Stadt Schaaren von Bedürftigen ſeit früh Mor⸗ 1 
ar En une es ae 4 gens warteten. Die ſtärkſte Anſammlung war 1 
niſchen Jugendheims, ſowie Bi S Fun ies am Ponte Margherita, wo die Majeſtäten mit 77 
polnischen aehsitnech weises in Amn ung eines Gefolge und zahlreiche Theilneh mer der Denkmals⸗ 4 
bracht, der ſich speziel l Bu erbt ger Enthüllung vorüber mußten, und befremdet mehr 1 
5 Westen, er Unterbringung als tauſend finſter dreinblickeude und murrende 
von Lehrlingen bei polniſchen Handwerksmeiſtern zerlumpte Arbeiter, Weiber und Kinder bemerkten. 
befaſſen ſoll. Da das Lokal wegen Ueberfüllung Da die erwartete Vertheilung von Volksküchen⸗ 
e geſpertt var und zahlreiche Nachzügler Anweifungen unterblieb, wollte die hungrige 
zus ene g al es beim Eingange zum Schaar unter Vorautragung zweier Fahuen pros 
eee okal verſchiedentlich zu ſtörenden teſtirend durch die Stadt ziehen. Auf der Piazza 
uſammlungen. del Popolo kam es zu kurzem Zuſammenſtoß 7 
— ueber den Tod des Premierlieutenants mit der Polizei, welche die Schaar zerſtreute. . 
Kielmever liegen nunmehr nähere Nachrichten Mehrere Perſonen, die einem Bäckerjungen ſeine 8 
vor. Wir entnehmen darüber dem „Schwäb. Brodlaſt abgenommen und ſofort vertilgt hatten, 
Merk.“ das Folgende: „Im Januar brach Kiel⸗ wurden verhaftet. 
meher mit dem Gouverneur, Generalmajor Liebert, 2 
deſſen Adjutant er feit einigen Monaten war, zu England. h 
London, 14. März. Unterhaus. Das Mit⸗ 1 


einer Reiſe auf, die durch Uguru und Uſegna 
glied des Unterhauſes Davitt fragt die Regierung 


E. L. Berlin, 14. März. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
Abend ⸗ Sitzung vom 14. März, 7½ Uhr. 

Am Miniſtertiſche Dr. Boſſe. 

Die Berathung des Kultusetats wird 
bei dem Kapitel „Elementar⸗Unterrichtsweſen“ 
fortgeſetzt. 

Abg. Dr. Frhr. v. Heereman (Zentrum) 
regt eine erneute Prüfung der Frage an, ob nicht 
in den weſtfälſchen Schulen ſtatt der freien 
Nachmittage ein voller freier Tag zu bewilligen 
ſei, eine Einrichtung, die zur Zeit des Kultur⸗ 
kampfes ſchnöde und frevelhaft vernichtet 
worden ſei. (Beifall im Ztr.) 

Kultusminiſter Dr. Boſſe weiſt letzteren 
Vorwurf mit Eniſchiedenheit zurück. Auf dieſem 
Gebiete habe der Staat nur gethan, was der 
Gerechtigkeit entſprach. Das Gewiſſen der katho⸗ 
liſchen Bevölkerung habe er nicht verletzen wollen. 
(Beifall rechts und links.) Einige Rückſicht müſſe 
doch auch darauf genommen werden, daß 
a Bea : 75 n evangeliſch 

. e u inks. 
em.) nd links. Ziſchen im 

Geheimrath Brandi vertheidigt die An⸗ 

ordnung der Beſeitigung des ſchulfreien Tages. 

Abg. Herold (Atr.) meint, die Anordnung 
widerſpreche den Anſchauungen der katholiſchen 
Bevölkerung. 

Abg. Dr. Opfergelt (Zentrum) beſchwert 

1 kärgliche Bemeſſung der Alters⸗ 
ür i i 
a ehrerinnen im Regierungsbezirk fen , 
„ Mnniſterialdirektor Kuegler erwidert, | 9WAIN- 
die bezügliche A gie r Wegen Vorbereitung von Handels⸗ 
zügliche Aufſtellung werde einer Korrekiur , erträgen wurde folgende Erklärung ange⸗ 


unterzogen. t 
Abg. Lotichtus (nationallib.) fordert nommen: „Daß die Reichsregierung für den Ab⸗ 
eine Aender ion, “ ſchluß neuer Handelsverträge frühzeitig um⸗ 
Nufſau. ung der Ferien⸗Ordnung für Heſſen⸗ faſſende oe we len den 
Abg. Rickert (freiſ. Verein.) wü in, Zweck aus Vertretern der Landwirthſchaft, der 
größere 1 55 Sa ed br Induſtrie und des Handels einen wirthſchaft⸗ 8 1 
Uuterrichts⸗Verwaltung und fordert eine Neu⸗ lichen Ausſchuß gebildet hat, iſt dankba. anzu- erſtattende Thätigkeit weſentlich erſchwert er⸗ 
regelung der Schulunterhaltungspflicht. Redner erkennen, wenn auch zu bedauern bleibt, daß achten, wenn, wie es hier kürzlich vorgekommen, 
befürwortet eme allmalige Beſeitigun der dem Deutſchen Handelstag kein größerer Einfluß die von der Handelskammer einer Regierungs⸗ 
Vorſchulen und eine Gleichlegung der Fersen HR auf die Zuſammenſetzung des Ausſchuſſes einge⸗ behörde übermittelten Berichte von Induſtriellen 
höheren und Volksſchulen 2 räumt iſt. Die Thätigkeit dieſes Ausſchuſſes zu zum Anlaß polizeilicher Ermittelungen darüber 
Auf eine Anfrage des Abg. v. Glem bow ski unterſtützen, wird Aufgabe der zur Vertretung benutzt werden, ob eine Gejegesübertretung ſtatt⸗ 
(Pole) theilt Geheimrath n A pie der genannten Erwerbszweige berufenen Körper⸗ gefunden habe. Gin Industrieller hatte, wie ; 
Unterrichtsverwaltung thue alles zur Förderun ſchaften fen. Insbeſondere wird es für Ju ſeiner Zeit mitgetheilt, in ſeinem Bericht über zum Kilimandſcharo führen ſollte. Die Reiſe 
des Ooſtbaues, was in ihren Aräſten ſiehe. duſttie und Handel den Handelskammern und die Geſchäftelage geſagt, er habe mit Ueber⸗ hatte keinen ſpeziell militäriſchen Charatter oder bim Falle eines Krieges zwiſchen d 
Die Hauptſorge muſſe den Gemeinden und der verwandten Körperſchaften obliegen, in ihren ſtunden arbeiten müſſen, und dies hatte dazu ge⸗ Zweck; Lieutenant Klelmeyer war auch der ein⸗ Be 2 ER St at 8 5 i 110 , 55 hei 
landwirihſchaftlichen Verwaltun überlaſſen Kreiſen dahin zu wirken, daß alle in Betracht führt, daß er wegen einer daraufhin erſt feſt⸗ zige europäiſche Offizier, der neben dem Referen⸗ ereinigten Me 45 6 110 gen 2 un ke 
bleiben 0 kommendeu thatſächlichen Verhältniſſe fo genau geſtellten geringfügigen Uebertretung der Ge- dar Zaihe und Dr. Maurer den Gouverneur Des i a riti 5 rieg ich, 1 er 
Geheimrath v. Ch is thellt ine] wie möglich zur Kenntuiß der Reichsreglerung werbeordnung in Strafe genommen wurde. — gleitete. Doch ſollte unterwegs ein Jumbe 8 Laen u 7 91 7 P ſollen. 
Anfrage des Abg. G 2 kb ei See Fina werden. Andererseits ift die beitimmte) Die „Gazeta Gdauska“ meldet, daß der Kulmer (Väuptling) ergriffen und vernommen werden, 5 DER 12 7 es Au 1155 an 2 oo. Mt 
N der Deſoldung u 1 r un eu- Erwartung auszuſprechen, daß man dieſe Körper⸗ Biſchof Dr. Redner den Klerikern bed Pelpliner der offen der deutſchen Herrſchaft getrotzt und er 1 ete dieſe 1 5 * 75 . ab g 
werde in Angriff zum = d ittelſchu 1 ſchaften regelmäßig und ausgiebig zur Begul⸗ Prieſter⸗Seminars das Singen des Kirchen⸗ ſich Gewaltthätigkeiten erlaubt hatte. Der Gou⸗ 55 Aan der 8 . 0 ee ea n 
ee eee ger En ie achtung heranzieht. Der Abſchluß von Handels⸗ liedes Serdeczua matko (gerzige Mutter Got⸗ verneur wollte mit dieſer Aufgabe einen Effendi 1 6 ft Aa it baiffer viſch 55 
durchgeführt fein 1 ür die Volksſchullehrer perträgen hat hauptſächlich den Zweck, den Abſatz tes) verboten habe. Das Lied wird nach der (Sudaneſen⸗Offizier) beauftragen, Lieut. Kiel⸗ ala 5 uuſten u fü nei Sal 2 ſter Were 7 
agile S o der (pole) Hält feine Be- deniſchez Erzeugnitie im Ausland zu fördern und Miaodie des bekannten polniſchen Nationalliedes meyer aber bat den Gouverneur, ihn zu ent. o gelungen im fern Oſten gemacht 9b W 
hauptung aufrecht, daß die Miebtgabl ber fol- bor Störungen durch die Geſetzgebung des Aus⸗ „Boze cos.polske* (Gott, der du Polen) ge- ſenden, da er beſtimmt hoffe, den Auftrag glatt 5 in ähnlicher Vorſchl 8 2b 88g af 15 BA 
niſchen Kinder nicht im Stande feien, dem lands nach Möglichkeit zu bewahren. Die Ere fungen. — Die Enthüllung des Prinz und ohne Blutvergießen zu erledigen. Da dies Macckinle 75 beiti ae 19 pa kanne ct Be 
deulſchen Neligionsunterricht zu foıgen. füllung dieſes Zwecks ift um fo wichtiger, als Friedrich Karl- Denkmals in Metz iſt nun ganz im Sinne des Gouverneurs war, ſo gab 118 mien f un 65 erung Be 
Nach weiterer unerheblicher Debatte wird di Deutſchland bei ſtart wachſender Bevölkerung endgültig auf den 20. d. M. feſtgeſeht worden. derſelbe nach und ließ Lieut. Kielmeyer mit dem Keel = 1 8 erner ob aus ah engliſchen 1 
Wolterberathung bis Dienftag, 11 Uhr vert 1. zur Bezahlung der nothwendiger Weiſe vom Als Vertreter des Kalſers trifft am 10. d. M. Effendi und 22 Asfari nach dem Dorfe Mus teifen bel rg zwiſchen Umerita und 
n nn Raaren ud aus lehnen [Irina Briebeich Seopold dort ein und am andern (heine ei = ee Da A ande lieh W 7 
l e ſchaftigung fei el indeſſen i ieut. r Curse A 
e es ' gt fendt u ber Beide Dep ent Anfragen trügen einen Charakter, daß es unzweck⸗ 1 
mäßig erſcheine, darauf zu antworten. Parlaments⸗ 


Morgen erſcheinen der Großherzog von Baden | 
F darauf angewiejen ift, die Erzeugniſſe ſeines Ge⸗ und der kalſerliche Statthalter. Die dortigen Kielmeyer zurück. Die Abtheilung hatte in der 

ſwerbefleißes dem Ausland zu verkaufen. Nur Regimenter ſtellen Abordnungen, ebenſo zahl⸗ Nacht vom 1. zum 2. Februar das verſchanzte ſekretär des Auswärtt C klärt, di 
Gegen den Auf f bei kraftiger Entwickelung feiner Ausfuhr, bei] reiche Truppentheile, die 1870 die Belagerung Dorf Muhenne erſtiegen und beſetzt; das Schießen Reiter e e Mann 8 ar 3 
ruf zur erfolgreicher Tyeilnahme am Weltverkehr, wird mitgemacht haben. Die einhelieiſche Bevölkerung war verboten, der Jumbe wurde zum Heraus⸗ dafiir de ha 5 15 en . fte d Verwiſche 5 
Sammlung Deutſchland wirthſchaftlich gedeihen und politisch. wird ſich vermuthlich von der Feier fern halten. gehen aufgefordert, folgte jedoch nicht, ſondern afür, daß ar ; 05 115 räf 2 uf 19 . 
hab feine Machtſtellung behaupten können. Die ſeit] Gerade Prinz Friedrich Karl iſt ihr als der Be⸗ feuerte aus ſeinem Hauſe durch ein in die Lehm⸗ e f nad * in ie 1081 ei 95 ER 
bo en nauthafte Vertreter der Induftrie und des 1891 mit einer Reihe europäiſcher Staaten ger fieger von Metz äußerſt verhaßt. Hat mau es mauer geſchlagenes Loch. Er k traf einen Askari Eu: d. itglie et 2 95 1 2 7 0 * 
audels, Männer verschiedener polttiſcher lichtung ſchloſſeuen Handelsverträge haben del allen doch ſchon feiner Zeit jeht übel genommen, daß in die Patrontaſche, einen andern ſofort tödtlich an gegen die Abtretung Ba ktbur 85 2 
folgenden Aufruf erlaſſen: Mängeln, die im Einzelnen vielleicht ihnen an⸗ der Prinz auf dem Kaiſerdentmal als Relief an in die Bruſt. Nach dieſem Verlauf mußte Ge-] ußlaud proteſtirt habe, 2 e er R 
| „ „Der Zeupunkt der Reichstagswahlen ift|haften, und allen Fehlern, die wegen une, der Spitze der in Metz einziehenden Truppen an walt angewandt werden und das Haus des Dane ihm gewiß 1 7 eipflichten, daß 1 

näpergerudt, Bie Wahlen werden — wie über|nügender Zuziebung von Vertretern des Erwerbs. gebracht ift, — Für ein Vismarck⸗Denkmal Jumben ſollte beſchoſſen werden. Da erhielt 3 5 nfrage ſei, auf 10 er ohne vor⸗ 
ao er nen — über die zukünftige Ge⸗ (lebens begangen fein mögen, grundſätlich richtige in MsGlndbady wurden dort 60 000 Mark Lieutenant Kielmeher jelbit auf wenige Schritte Ye, Cure nicht algen ache Ye 1 
K de n des Deuiſchen Wege einſchlagen. In e e mit der] geſammelt. Entfernung einen Schuß in deu linken Ober⸗ Saber d der Kian, da na 5 
> ung mit r e N i & 3 

Sonderforderungen zicht eee ah in ihnen befolgten Politik iſt für kuuftige ſchenkel, fiel in die Arme des Effendi und ſtarb ſchon eine bedeutende Anzahl kuſſiſcher Truppen 

Vertheuerung der Lebenshaltung der breiten in der Mandſchurei befänden, nicht beſtätigen. 
Schichten des Volkes nach ſich. Hierdurch würde 


e dahin zu ſtreben, 10 aus⸗“ nach wenigen Augenblicken. Er hat nichts mehr 
l wärtigen Staaten 1) für eine längere Reihe von geſprochen als: „Halte mich! Ich bin getroffen.“ | g. G. Webſter ‚rast an, ob Schrſte ern 
| iſumſähigteit Oeutſchlands geſchwa folgen werden, um die an Hongkong greuzenden . 
nicht uur Juduſtrie und Handel, e 


Jahren die Zölle auf die hauptſächlich von uns Der Tod iſt jedenfalls ein ſchneller und leichter 
Juſeln und weitere gegenüberliegende Theile des 
Lanowirthſcgaft beeinträchtigt werden. Wenn auch 


bei we eingeführten 11 8 de h 125 geweſen. ee Effendi hat darauf das ganze 

wenigſteus nicht zu erhöhen ſich verpflichten, un Torf niedergebrannt und iſt daun mit der auf- 5 ; 

2 5 ünſti ähr i 5 Feſtlaudes zu erwerben, falls dies zur Vers 
en e e Did, wett Se e an Omi gehabt Seien deu San des calender de weht. de 

gung der Schußzölle und den Aus ie Zollſä ; RER a erwidert Curzon, die Frage der Schritte ie 

auswärtigen hoenbewerbes die Mögen 17 eee ee — Die Bereinigung ſämtlicher Schiffe der e a f A e gehörigen Sicherung der britischen Beziehungen 
gegeben wäre, ſich theilweiſe ſchadlos zu halten, Gewinn. Die Entſchedun über einen Haudels-] Diviſon des Prinzen Heinrich erfolgt, in Shan ſichtbaren Stelle in einer rin i bon Hagen g lien in Hongkong zu ergreifen, Teien, befwältige dun 
lo wurden doch die arbeitenden Klaſſen und das vernag muß davon abbän en, ob er bei ſorg⸗ @bal, wo die Panzer „Deutſchland“, „Gefion“ umragten Landſchaft 9 elſeuſeiniger Zeit die Aufmerkſamkeit der Regierung 
Elwerbsleben in feiner Geſamtheit, insbeſondere 1 und „Kalſerin Augusta“ nächſter Tage zur 9 r und werde nicht aus den Augen verloren. Bei 
= Exportinduſtrie auf allen Markten der Welt, der Erörterung des Nachtragskredits von 
wer darunter zu leiden haben. Deutſchlands 


jältiger Abwägung der gegenſeitigen Zugeſtänd⸗ . 
niſſe im Ganzen als vortheilhaft erſcheint. Kein ſammentreffen. ] Belgien. ee 0 
einzelner Erwerbozweig, und wäre er auch noch — Nach einer Mittheilung des Reichs⸗ 5 120 000 Pfund Sterling für Weftindien erklärt 
Pachſende Bevölkerung bedarf im Jutereſſe aller ſo beben, darf den Anſpruch Sen daß marineamtes an die kalſerliche Werft in Danzig & 187 1 > 3 Das, deulſche der Stagteſekretär für bie Nolonien, Chamberlain, 
Piobuttionezweige der Erhaltung und Ausdeh⸗ dle Rücksicht auf ihn allein maßgebend ſei und werden für die kaiſerliche Verwaltung in chulſchiff „Stein“ iſt im biefigen Hafen einge- er ſei nicht im Stande, augenblicklich eine allge⸗ 
Pe hinter feinen Intereſſen alle anderen zurüdgejegt | Niaoti&au vier Werftbeamte gebraucht, die 6000 troffen, der Generalkonſul Narh und eiue Ab. meine Erklärung über die Lage und vie künftigen 
bleiben muß, werden müßten. Nur das Wohl der Geſamtheit[ Mark Anfangsgehalt bekommen ſollen. ordnung von Dffigieren der Antwerpener Garni Ausſichten Weſtindiens ſowie über die Vorſchläge 
Jahrzehnte nicht ein verhängnißvoller Rückschritt ö — Der Bundesrath hat in feiner geſtrigen e eee ee behufs Ve. der Aegierung zur Bekämpfung ber boffentlich 
folgen. Nur ugnißvoller Ruckſchri geftrigen | grüßung der deutſchen Gäſte. Die deutſchen vorübergehenden Kriſis abzugeben, weil mit den 


Gleichzeitig giebt der Deutſche Handelstag dem hergeben. Die Bürgerſchaft Goslars hat bis 
Wunſche Ausdruck, daß den ſubventionirten Ge⸗ jetzt 85 470 Mark gezeichnet, während 


ſchaften in genügender Weiſe Entgegenkommen 


Deutſchland. 
Berlin, 15. März. Wie aus Weimar ge⸗ 
meldet wird, ſei dort die amtliche (2) Benuach⸗ 
richtigung eingetroffen, daß die allgemeinen Reichs- 
tagswahlen am 16. Juni, die Stichwahlen am 
25. Juni stattfinden ſollen. 


5 


AH 11 Richtſchnur der one Elen de ein Vorſchften m 

n dieſer Ueberzeugung ſpricht der Deuiſche igung dem Entwurf zu Vorſchriften über Aus⸗ 5 1 N 
Yandelötag den Wunſch aus, daß es Semer wandererſchifte die Zuftimmung erthellt, cbenfo Offiziere begeben sch morgen nach Schloß Lücken Verelalgten Staaten von Amerita uud gane 
Majeſtät dem deutſchen Sailer unter Zuſtime mit einigen Aenderungen dem Entwurf von Be⸗ 
mung des Wundesrath und Genehmigung des ſtimmungen über den Geſchäftsbetrieb der Aus⸗ 
wanderungsunteruehmer und Agenten. Den zus 


Reichstags gefallen und gelingen möge, die N 

wirthſchaftliche Entwickelung Deutſchlands durch ſtändigen Ausſchüſſen wurden überwieſen: die 
den Abſchluß ſolcher Handelsverträge zu fördern, Vorlagen, betr. den Entwurf eines Geſetzes wegen 
Feſtſtellung eines Nachtrags zum Reichshaushalts⸗ 


bie den entwickelten Grundsätzen entſprechen.“ 
Bei der ſchließlich vorgenommenen Ergänzungs⸗etat für das Rechnungsjahr 1898, betr. die unter 
dem 3. April 1894 und 30. Oktober v. J. zu 


wahl für den Ausſchuß des Deutſchen Handels⸗ 
tages werden gewählt: Biffené⸗Maunheim, Loms Paris ſowie unter dem 19. März v. J. zu Ve⸗ 
nedig unterzeichneten internationalen Sanitätskon⸗ 


(Ratibor) Oppeln, Gebhardt⸗Nürnberg, Michel⸗ 
Mainz, von Pflaum » Stuttgart, Sartori kiel, ventlonen, betr. die Zulaſſung des Norddeutſchen 


Unterhandlungen zum Abſchluſſe eines Reziprozitäts⸗ 
Abkommens zwiſchen dieſen Ländern und Weſt⸗ 
indien im Gange ſeien. Großen Fortſchritt 
hätten die Verhandlungen nicht gemacht. Die 
Vereinigten Staaten verlangten bedeutende Zu⸗ 
geſtändniſſe und es ſei nicht ſicher, ob Weſt⸗ 
indien die geforderten Opfer bringen könne. 
Falls die Vereinbarung zu Stande komme, würde 
dem nach den Vereinigten Staaten gehenden 
Theil der Zuckerproduktion eine Art Prämie zu 
Theil werden; als Gegenleiſtung ſel eine bes 
deutende Herabſetzung der weſtindiſchen Einfuhr⸗ 


zur Audienz beim König. 


Italien. 

Rom, 14. März. Deputirtenkammer. Auf 
eine Anfrage des Deputirten Diligenti über die 
Haltung der italieniſchen Regierung in Bezug auf 
die Kandidatur des Prinzen Georg von Gricchen⸗ 
land für den Poſten des Gouverneurs von Kreta 
gab der Unterſtaatsſekretär des Aeußern Bonin 
folgende Erklärung ab: Bei der Wahl der Be⸗ 
hörde, die mit der Durchführung des Programms 
der Mächte auf Kreta zu betrauen wäre, haben 


unerläßlich iſt. Durch d 
günftigung muß der deutſche Export dagegen ges 


F 


Koſten der All W r - i 4 
gemeinheit. er Deutſchlande Seyffardt⸗Krefeld, Vogel⸗Chemnitz, Dr. Websky⸗ Lloyd in Bremen zur Beförderung von Auswan⸗ 1 . f 5 je zöde ver d ei, d 3 
. 8. dt 1 de eee ee eh 80 en e b i Bis 5 1 5 dieses 1 
erhöht wiſſen will, ge an zur Beförderung von Auswanderern an die einer ebereinſtimmung zu gelangen. Während Reziprozitätsabtommen möglich ſei, laſſen ſich dle 1 


eee Ta 


Aus dem Reicht. Reihe von Eingaben Veſchluß gefaßt. 

Ein Sertaner J. v. B. des königlichen — Im Abgeordnetenhauſe hat der Abg. 
Gymnaſiums zu Nakel war in Folge ah Rickert feinen früheren Antrag über den Reli⸗ 
Vermögensverhältniſſe feiner Eltern genöthigt gionsunterricht der Diſſidentenkinder wiederholt. 
geweſen, den Schulbeſuch zum Januar d. J. — Der Deutſche Landwirthſchaftsrath hatte 
abzubrechen und die Volksſchule weiter zu be⸗ vor einiger Zeit angeregt, für das Gewerbe der 
ſuchen. Dieſes Ging dem Knaben jo nahe, datz Geſindevermiether und Stellenvermittler verän⸗ 
er, der „Nakl. Zig.“ zufolge, ohne Wiſſen ſe iner derte geſetzliche Veſtimmungen zu ſchaffen, deren 
Eltern ein ſelbſt verfaßtes Geſuch an deu weſentlichſte in der Einführung der Konzeſſions⸗ 
Kaifer ſandte, worin er um Wiederaufnahme pflicht beſtehen ſollte. Anſcheinend ſieht die Re⸗ 
in das Gymnaſium ohne Entrichtung von Schul- gierung dieſen Plänen nicht ablehnend gegenüber, 
geld bat. Das Geſuch hatte Erfolg, denn die denn in der Petitlonskommiſſion des Reichstags 
Eltern des Knaben erhielten vor Kurzem die hat der Regierungskommiſſar Geb. Ober⸗Regle⸗ 
Nachricht, daß er von Oſtern d. J. ab das] rungs⸗Rath b. Sydow bei der Berathung über 
Gymnaſium ohne Schulgeld weiter beſuchen eine Petition um Einführung des Konzeſſious⸗ 
könne. — Der Vorſtand der Minifteriale[zwanges für Geſindemakler erklärt: „In Folge 
abtheilung für Straßen⸗ und Waſſerbau in ſ von Anträgen des Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Stuttgart, Präfident Leibbrand, iſt geſtorben. 


raths iſt der Reichskanzler ſchon vor einiger Zeit 
— Der Staatsanwaltſchaftsrath Zaeſchmar wegen anderweiter Regelung ded Geſinde⸗ 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ihaft in Hamburg. Schließlich wurde über eine 


ſemem Theile dafür, daß aus den kommenden 
ahlen ein Reichstag hervorgehe, der die Zu⸗ 
5 thungen einer unter dem irreführenden Schlag 
—.— der „Sammlungspolitit“ auftretenden eins 
1 Wirthſchaftspolitit zurückweiſt und ein 
a 1 für die Bedeutung und die 
Dot 0 —— 2 wahrhaft nationalen Wirthſchafts⸗ 
er Aufruf iſt daher mitunterzeichnet von 

gen Abgeordneten: Dr. Barth, Fiſchbeck, Freie, 
Pachuca, Dr. Langerhans, Payer, Dr. 

nicke, Richter, Rickert, Schmidt⸗Elberfeld. 


r K HERR URN 
Der Peutſche Handelstag, 


welcher geſtern in Berlin unter Vorſitz des Ge 
Kom merzienraths Frentzel abgehalten hg 
1 in Betreff der Verlängerung des 


Bedürfniffe für Weſtindien nicht abſchätzen. Der 
augenblickliche Vorſchlag der Regierung ſei nur 
geringfügig und berühre nur den Saum der 
Frage. Die geforderte Bewilligung ſei aber 
unter allen Umftänden nothwendig. Redner ver⸗ 
weiſt auf andere Staaten, die für ihre Kolonien 
weit mehr ausgäben als England. Angeſichts 
des Unterganges der Zuckerinduſtrie ſei es durch⸗ 
aus nothwendig, für die Arbeiter andere Be⸗ 
ſchäftigung zu finden. Der Nothſtand auf 
Dominſca ſei groß. Die Regierung beabſichtige, 
dort Ländereien anzukaufen und die dortigen 
Krondomänen durch Anlage von Straßen zu er— 
ſchließen. Im Laufe der Debatte erfuhr der 
Regierungsvorſchlag von Labouchere und Bowles 
abfällige Beurtheilung, auch Courtney und Joſcey 
bekämpften den Antrag, während Burton ihn als 
unbedingt nothwendig befürwortete. Ein Autrag 
Louah, 90 000 Pfund von der geforderten 
Summe zu ſtreichen, wurde mit 236 gegen 78 
Stimmen abgelehnt. Labouchere beantragte 


dieſer Unterhandlungen hat Rußland den Prinzen 
Georg vorgeſchlagen. Auf eine offiziöſe Anfrage, 
welche Aufnahme es dieſer Kandidatur bereiten 
würde, hat Itallen ohne Zögern geantwortet, daß 
es im Intereſſe der Beruhigung der Inſel geneigt 
ſei, die Kandidatur günſtig aufzunehmen, indeſſen 
gleichzeitig den Wunſch ausgedrückt, daß vor 
Allem über dieſe Kandidatur die Uebereinſtim⸗ 
mung ſämtlicher Großmächte feſtgeſtellt werden 
möge, da die italieniſche Politik bei all den 
ſchwierigen Orientfragen ſtets unverändert die 
Uebereinſtimmung der Großmächte als die ſichere 
Garantie des Friedens Europas unverändert zu 
bewahren wünſchte. In Folge einiger von uns 
unabhängiger Schwierigkeiten konnte dieſe Ueber⸗ 
einſtimmung über die Kandidatur des Prinzen 
Georg noch nicht zu Stande kommen. Es iſt 
noch keine audere Kandidatur an ihre Stelle ge⸗ 
treten. Die Mächte beharren, ſtets von dem 
leichen Geiſte der Verſöhnlichkeit beſeelt, bei dem 
iele, das fie ſich geſetzt haben. Da die Unter 
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mitglieder 7 250 Mark, Vergütigung an den Auf⸗ 


135897 ſtatigefundene geſetzliche Reviſion Kenntniß. 
— In der darauf folgenden Wahl von fünf ſſchieden fein, 


hierauf, von dem Kredit 30 000 Pfund ab⸗ Aufſichtsrathsmitgliedern wurden die Herren Der Geſangverein der Stettiner 


zuſetzen. Der Unterantrag Laboucheres, von Kaufmann Heinr. Herm. Dihle, Kaufmann Handwerker⸗Reſſource beſchließt am 
dem Kredit für Weſtindien 30 000 Pfund zu Julius Kurz, Klempnermeiſter Karl Schil⸗Donnerſtag, den 17. d. Mis, feine Winter⸗ 
ſtreichen, wurde mit 222 gegen 46 Stimmen bach, Rentier Robert Wulff wieder und Herr veranſtaltungen mit einem volksthümlichen Kon⸗ 
abgelehnt und hierauf die Regierungsforderung Fabrikant Louis Spiekermann neugewählt. zert in der „Philharmonie“. Das Programm 
genehmigt. — Nachdem ſämtliche Regierungshauptkaſſen weiſt eine Anzabl beliebter Männerchöre und 


dankbarer Solonummern auf, der letzte Theil 


Aſien. und ein großer Theil der den Verwaltungs⸗ 
. ? 3 behörden unterſtellten Spezialkaſſen an den wird dem Humor gewidmet ſein und ſind die 
Die Nachricht, daß das koreaniſche Kabinet Reichsbank⸗Giroverkehr angeſchloſſen tüchtigſten Kräfte des Vereins insbeſondere hier⸗ 


thatſächlich auf die weiteren Dienſte des ruſſiſchen 
Zollbeiraths und der ruſſiſchen Inſtruktoren ver⸗ 
zichtet hat, ſignaliſirt eine bedeutſame Niederlage 
der ruſſiſchen Politik in Korea und einen Sieg 
der Japaner, der ſie für manche anderweitige 
Enttäuſchung der letzten Zeit zu entſchädigen 
vermag. Noch läßt ſich nicht klar überſehen, 
durch welche Umſtände der Umſchlag in Korea 
herbeigeführt wurde; es iſt aber, wie wir ſchon 
. ſehr wahrſcheinlich, daß das er⸗ 
olgreiche Eintreten der Engländer für den 
koreaniſchen Zollinſpektor Brown ſehr weſentlich 
dazu beigetragen hat, den Koreanern Muth gegen 
die Ruſſen zu machen. Wahrſcheinlich wird der 
Vorfall Rußland zu neuen und größeren An⸗ 
ſtrengungen anſpornen, die Niederlage wieder 
wett zu machen, wenn auch zunächſt kaum auf 
gewaltſamem Wege; denn in letzter Linie iſt 
Korea doch ein „unabhängiges“ Kaiſerreich, und 
reale Handhaben wird Rußland im Frieden kaum 
haben, um den Koreanern ſeinen Willen auf⸗ 
zuzwingen. Die allgemeine Stimmung in Oſt⸗ 
afien wird natürlich durch den Zwiſchenfall nicht 
freundlicher werden. — Uebrigens iſt man in 
England durch die letzten Parlamentsverhand⸗ 
lungen keineswegs über Rußlands Abſichten be⸗ 
ruhigt. Die „Times“ ſchreibt: „Rußland ſagt, 
daß es keine ſouveränen Rechte über die Häfen, 
welche es zu bekommen verſucht, erwerben will. 
Aber wird Jemand zweifeln, daß es ſie ausüben 
wird? Rußland ſagt, daß es nicht gedroht hat, 
Truppen in die Mandſchurei abzuſenden. Es 
braucht keine abzuſenden, ſie ſtehen ſchon da. 
Unſer Pekinger Berichterſtatter hat ſie im letzten 
Herbſte mit eigenen Augen in der alten Tartaren⸗ 
Hauptſtadt Kirin geſehen. Die ruſſiſchen In⸗ 
genieure fuhren in den Straßen umher, begleitet 
von einer Koſacken⸗Leibwache. 300 Koſacken 
wohnten in Kirin in den chineſiſchen Kaſernen. 
Die chineſiſche Flagge trug in Kirin ſchon die 
ruſſiſchen Farben oben rechts. Wie viele ruſſiſche 
Truppen ſich innerhalb der chineſiſchen Grenze be⸗ 
finden, iſt nicht bekannt. Vergleichsweiſe mögen 
es wenige ſein.“ 5 


für in Anſpruch genommen. Freunden des 
Männergeſanges und heiterer Unterhaltung kann 
das Konzert zum Beſuche empfohlen werden, 
um ſo mehr, als der Eintrittspreis niedrig be⸗ 
meſſen iſt. a 
— Die Direktion des Konkordia⸗ 
Theaters will ihre Gäſte am Donnerſtag 
nach dem fernen Oſten führen, indem ſie als 
eigenartiges Arrangement „Eine Nacht in Poko⸗ 
hama“ veranſtaltet. Bei dieſer Feſtlichkeit wird 
„Prinz Tſching“ mit feinem Hofſtaat erſcheinen 
und dieſem zu Ehren werden eine Reihe von 
Balletaufführungen und anderen Darbietungen zur 
Vorführung gelangen, auch iſt eine vollſtändig 
neue Dekoration des ganzen Lokals geplant. 


Aus den Provinzen. 


Greifenhagen, 14. März. Für das 
Etatsjahr 1898—99 werden wie im Vorjahre 
110 Prozent zu der Einkommenſteuer 
und den Realſteuern erhoben werden. 

Pyritz, 14. März. Der hieſige Haus⸗ 
beſitzer⸗Verein wählte Herrn Zimmer⸗ 
meiſter Ebels zum Vorſitzenden, Herrn Schmiede⸗ 
meiſter Dräger zum Stellvertreter deſſelben. 

* Paſewalk, 14. März. Die kgl. Regie⸗ 
rung hat nunmehr die Beſoldungsord⸗ 
nung für die hieſigen Volksſchullehrer beſtätigt. 
Das Anfangsgehalt beträgt 1100 Mark, daſſelbe 
ſteigt bei 9 Alterszulagen & 130 Mark nach 31 
Dienſtjahren auf 2270 Mark; an Miethsent⸗ 
ſchädigung werden für verheirathete Lehrer 250 
Mark jährlich gezahlt, ſo daß ſich das Geſamt⸗ 
einkommen derſelben alsdann auf 2520 Mark 
beläuft. Die unverheiratheten und noch nicht feſt 
angeſtellten Lehrer beziehen eine Miethsentſchädi⸗ 
gung von nur 170 Mark. — Eine Verſammlung 
von Veteranen hat beſchloſſen, den Geburtstag 
des hochſeligen Kaiſers Wilhelm I. am 22. März 
durch eine Gedenkfeier zu begehen. 

V Demmin, 14. März. Die ſtädtiſchen 
Behörden haben die Errichtung eines Kinder⸗ 
horts beſchloſſen und dazu 1400 Mark aus 
den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe bewilligt. — 
Ueber das Vermögen der Kauffrau Bertha Neu⸗ 
mann geb. Kraſe hierſelbſt iſt das Konkurs ⸗ 
verfahren eröffnet. Aumeldefriſt: 10. April. 

A Stargard, 14. März. Der Herr Re⸗ 


ſind, werden den Juſtizhauptkaſſen und den an 
Bankplätzen befindlichen Gerichtskaſſen und Ge⸗ 
fängnißkaſſen die von den Regierungshauptkaſſen 
erforderten Zuſchüſſe und Vorſchüſſe durch die 
örtlichen Reichsbankſtellen gezahlt werden. 

Dem Stadtſekretär Kanngießer zu 
Kolberg iſt aus Anlaß ſeines 50jährigen Amts⸗ 
jubiläums der königl. Kronenorden 4. Klaſſe mit 
der Bezeichnung „50“ verliehen. 

— Gebrauchs muſter ſind eingetragen: 
für die Stettiner Chamotte⸗Fabrik Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft vorm. Didier auf Schalen und Flickſteine aus 
Chamotte auf der Junenſeite glaſirt zum Aus⸗ 
beſſern von Chamotteretorten, und für Mühlen⸗ 
baumeiſter J. Heyn in Stettin auf eine Lehre 
mit Auflageſtab zwiſchen den Sägen der Voll⸗ 
gatter. 

—z. Der Stettiner Schneiders 
Verein beging geſtern in dem feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Saale des „Deutſchen Garten“ die 
Feier feines fünfundzwanzigjährigen 
Stiftungsfeſtes, verbunden mit der Feier 
der fünfundzwanzigjährigen Mitgliedſchaft der 
Herren Kerſten, Schammer, Wilke, 
Winkelmann, Richter und Ewald. 
Die Stettiner und die Grabower Schneider⸗ 
Innung ſowie der Stettiner Zuſchneider⸗Verein 
waren durch Deputationen vertreten. Nach dem 
Vortrag einiger Konzertſtücke wurden die mit 
Silberſträußen geſchmückten Jubilare in den 
Saal geführt, ſodann hielt der Vorſitzende, Herr 
Wiüft, eine kurze Begrüßungs⸗Anſprache an die 
zahlreiche Feſtverſammlung, wobei er die Ver⸗ 
dienfte der Jubilare um den Verein hervorhob. 
Hierauf trug Frl. Wetzel in ſchwungvollen 
Worten einen ſinnreichen Prolog vor, dem die 
von Herrn Wienicke gehaltene Feſtrede folgte, 
welche die Beſtrebungen des Vereins: Berathung 
n Arbeits angelegenheiten, Unterſtützung und 
Geſelligkeit, darlegte. Nachdem ſodann der Ver⸗ 
treter des Zuſchneider⸗Vereins ſeine Glückwünſche 
überbracht und dem feiernden Verein eine 
Gedenktafel überreicht hatte, ſtimmten die An⸗ 
weſenden ein zu der Feier gedichtetes Feſtlied an, 
worauf die gemeinſame Abendtafel folgte. Bei 
derſelben brachte Herr Hönicke, Mitglied der 
Schneider⸗Innung, ein Hoch auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer aus, während Herr Obermeiſter Voß 
auf den Vorſtand und Herr Schneidermeiſter 
Kirſch in launigen Worten auf die Damen 
toaſtete. Namens der Grabower Innung ſprach 
Herr Drews. Zwei hübſche Tafellieder, ſowie 
mehrere Anſprachen und Konzertſtücke erhöhten 
die feſtliche Stimmung. Den Schluß bildete ein 
Ball, der die Feſttheilnehmer in ſchönſter Har⸗ 
monie bis zum Morgen vereinigte. 

* Am Marienſtifts⸗Gymnaſium 
fand heute die mündliche Maturitätsprüfung 
ſtatt. In die Prüfung waren 15 Oberprimaner 
eingetreten, von denen 5 unter Erlaß des münd⸗ 
lichen Examens das Reifezeugniß erhielten, auch 
die übrigen 10 beſtanden ſämtlich die Prüfung. 

— Das Komitee des Stettiner Pferde⸗ 
marktes theilt mit, daß der diesjährige 
21. Stettiner Luxus⸗Pferdemarkt in der Zeit 
vom 13. bis 17. Mai d. Js. ſtattfinden wird. 
Eine unbekannte mänuliche 
Leiche im Alter von 40 bis 45 Jahren wurde 
am Freitag im Damm'ſchen See am ſogenannten 
Poggenort bei Birkholz aufgefunden. Bekleidet 
war die Leiche, welche anſcheinend ſchon mehrere 
Tage im Waſſer gelegen hat, mit engliſch⸗ 
lederner Hoſe, brauner wollener Jacke und kurzen 
Stiefeln. 

* Wir meldeten bereits, daß der wegen 
Betruges verfolgte Rentier Timm von hier in 
Berlin plötzlich geſtorben ſei. Jetzt wird dieſe 
Nachricht dahin ergänzt, daß T. ſich am Mitt⸗ 
woch Mittag mit dem Schnellzuge nach Berlin 
begeben habe, wo er unter dem Namen Rentier ſp 
Auguſt aus Hamburg im Hotel „Zum grünen 
Baum“ Wohnung nahm. Dort hat er ſich am 
Freitag durch einen Revolverſchuß entleibt. 

* Das am Kaiſer Wilhelmplatz von Herrn 
Maurermeiſter Gerloff neuerbaute große Wohn⸗ 
haus iſt durch Kauf in den Beſitz des Herrn 
Bahnhofsreſtaurateurs Paeſch hierſelbſt übers 
gegangen. Der Kaufpreis beträgt 240 000 Mark. 

* In der Zeit vom 6. bis 12. März ſind 
hierſelbſt 28 männliche und 31 weibliche, in 
Summa 59 Perſonen polizeilich als verſtor⸗ 
ben gemeldet, darunter 29 Kinder unter 5 und 
13 Perſonen über 50 Jahren. Von den Kin⸗ 
dern ſtarben 10 an Krämpfen und Krampf⸗ 
krankheiten, 6 an Eutzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 4 an Lebensſchwäche, 2 
an fatarrhalifhen Fieber und Grippe, je 1 an 
Abzehrung, Durchfall, Diphtheritis, Maſern, Eiter⸗ 
vergiftung, Genickſtarre und Gehirnkrankheit. 
Von den Erwachſenen ſtarben 6 an Krebs⸗ 
krankheiten, 5 an Schwindſucht, 4 an chroniſchen 
Krankheiten, 2 an organiſchen Herzkrankheiten, 2 
an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
Lungen, 2 an Schlagfluß, 2 an Gehirnkraukheiten, 
2 an Altersſchwäche, 1 an Diphtheritis, 1 an 
Maſern, 1 an Scharlach und 1 an entzündlicher 
Krankheit. 

* Verhaftet wurden hier die Arbeiter 
Aug. Grünz und Auguſt Meier, Erſterer unter 
dem Verdacht des Diebſtahls, Letzterer wegen 
Kuppelei. 

* Vermißt wird ſeit dem 10. d. Mts. 
der 36 Jahre alte Roßſchlächter Aug. Baumann, 
Kloſterhof 1 wohnhaft, er ſoll, als er am vor⸗ 
genaunten Tage von Hauſe fortging, ungefähr 
500 Mark bei ſich getragen haben. 
* Geſtern Abend wurde auf dem Abort 
unter der Laugenbrücke ein Hausdiener von einem 
bisher nicht ermittelten Manne angegriffen und 
ihm eine tiefe Schnittwunde quer über den 
Kopf beigebracht. Der Verletzte mußte ärztliche 
Hülfe in Anſpruch nehmen. 

* Aus einer im Erdgeſchoß des Hauſes 
Grünſtraße 8 belegenen Hofwohnung wurde ein 
goldener Trauring im Werthe von 24 Mark ge⸗ 
ſtohlen, derſelbe trug innen eingrabirt die 
Zeichen J. 8. 1896, L. 8. und M. K. Der 
Ring hatte in der Nähe des geöffneten Fenſters 
gelegen, ſo daß der Dieb nur hineinzulangen 
brauchte. — Aus dem Garten des Hoteliers 
Böht am Bollwerk wurden 5 Hühner im Werthe 
von 15 Mark entwendet. 

— Die Benefize am Stadttheater 
folgen jetzt ſchnell auf einander, für Donnerſtag 
ladet Frl. Feitz zu einer „Johannes“ ⸗Aufführung 
zu ihrem Vortheil ein und ſchon für den näch⸗ 
ſten Tag iſt das Benefiz für eins der beliebteſten 
Opernmitglieder anberaumt: Herr Lohfing, 
unſer trefflicher Baſſiſt, hat Freitag ſeinen Ehren⸗ 
abend und wird von demſelben zum erſten Male 
in dieſer Saiſon Goldmark's „Heimchen am 
Herd“ in Scene gehen, in welcher dem Benefiziant 
als „Packleton“ eine dankbare Partie zufällt. 
Möge dem beliebten Sänger ein volles Haus be⸗ 


Amerika. 


Havanna, 14. März. Zwiſchen Abtheilun⸗ 
gen von Aufſtändiſchen, die ſich unterwerfen woll⸗ 
ten, und anderen, die ſie hieran zu verhindern 
ſuchten, kam es zu einem blutigen Zuſammen⸗ 
ſtoße. Die Leichen der Führer Alvarez, Nunez 
und Espinoſa wurden gefunden. Eine Truppen⸗ 
abtheilung verfolgt die Aufſtändiſchen. 


CCC 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 15. März. Die diesjährige ordent⸗ 
liche Generalverſammlung des Kredit⸗Ver⸗ 
eins zu Stettin, eingetragene Genoſſenſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht, fand geſtern Abend im 
Börſenſaale ſtatt. Von Herrn Direktor Schönke 
eröffnet und dem Vorſitzenden des Aufſichts⸗ 
rathes, Herrn Kaufmann Rudolph Lehmann, 
pelcheh trug zunächſt der Erſtere den Geſchäfts⸗ 
ericht über das verfloſſene Jahr, das 37. ſeit 
Eröffnung des Geſchäfts, vor und erläuterte in 
gewohnter Weiſe die einzelnen Konten. — Die Mit⸗ 
lieder erhalten 6 Proz. Dividende und die Reſerv.⸗ 
ſonds können mit 19 755 Mark bedacht werden. 
Aus dem gedruckten Geſchäftsbericht heben wir 
hervor: Die Anzahl der Mitglieder war am 
1. Januar 1897 730, aufgenommen wurden 71; 
dagegen find ausgeſchieden: freiwillig 28, ge⸗ 
ſtorben 19 und ausgeſchloſſen 22, zuſammen 69, 
Beſtand 732. — Die Stammantheile der Mit⸗ 
glieder betrugen 394592 Mark, eingezahlt und 
an Dividenden gutgeſchrieben wurden 43 134 
Mark, von den Ausgeſchiedenen zurückeutnommen 
22 947 Mark; Beſtand 414 779 Mark. Der 
Reſervefond erhöht ſich von 72 965 Mark durch 
Zuſchreibung von 372 Mark Eintrittsgeldern und 
5572 Mark aus dem Gewinn 1897 auf 78 909 
Mark. Der Extra⸗Reſervefond betrug 85 949 
Mark, dazu aus dem Gewinn 1897 14 183 Mark 
abzüglich 4797 Mark für Abſchreibungen, bleibt 
Beſtand 95335 Mark. — Die beiden Reſerve⸗ 
fonds betragen alſo zuſammen 174 244 Mark. 
— An Depoſiten wurden eingezahlt: auf Dar⸗ 
lehns⸗Konto 14 752 Mark, Spareinlagen⸗Konto 
404 584 Mark und Konto⸗Kurrent⸗Konto 
5 935 356 Mark, zuſammen 6 354 692 Mark und 
auf dieſen Konten abgehoben 51552 Mark, 
457 962 Mark und 5 803 069 Mark, zuſammen 
6 312 583 Mark. — Die Genoſſeuſchaft ſchuldet 
für Darlehne auf drei⸗ und ſechsmonatliche 
Kündigung 248060 Mark, an Spareinlagen 
1167084 Mark und an Konto⸗Kurrent⸗Geldern 
976 520 Mark, zuſammen 2391664 Mark. — 
Das eigene Vermögen beträgt dagegen an 
Stammantheilen der Mitglieder 414 779 Mark, 
Reſervefond 78909 Mark, Extra⸗Reſervefond 


Verbreitung der Tuberkuloſe unter 
dem Rindvieh für den Umfang des Regierungs⸗ 
bezirks Stralſund Folgendes angeordnet: Der 
n der ſich in den Sammel⸗ und 

enoſſenſchaftsmolkereien, ſowie in allen anderen 
Zentrifugenbetrieben bildet, iſt ſofort nach ſeiner 
Entfernung aus dem Separator durch Verbrennen 
zu vernichten. Die Zentrifugen (Separatoren) 


ſind täglich nach Beendigung des Betriebes durch 
ſtrömenden Dampf zu reinigen. Die Verordnung 
tritt ſofort in Kraft. 

Kolberg, 14. März. Mit dem heutigen 
Tage haben die hieſigen Zimmerleute die 
Arbeit e a 

D Köslin, 14. ärz. Geſtern Abend 
gegen 10 Uhr iſt hier in der Höhe von etwa 
1500 Metern ein großer Luftballon bemerkt wor⸗ 
den, der ſich von Südweſt nach Nordoſt be⸗ 
wegte. 

5 Neuſtettin, 14. März. Ueber das Ver⸗ 
mögen der Töpferwittwe Auguſte Stegemann 
hierſelbſt iſt das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet worden. 


Vermiſechte Nachrichten. 


London, 14. März. Johannesburger De⸗ 
peſchen melden die Ermordung Wolf Joel's, des 
bekannten Diamanten⸗ und Goldminenbeſitzers 
am Kap. Wolf Joel war der Aſſocié und 
Oheim B. Iſaac Barnato's, der bekanntlich im 
Juni des vorigen Jahres ſeinem Leben durch 
einen Sprung ins Meer ein Ende gemacht hat. 
Nach dem Selbſtmord ſeines Neffen führte Jost 
die Geſchäfte der Firma B. J. Barnato weiter. 
Die Nachricht von der Ermordung dieſes Faiſeurs 
iſt um ſo ſeltſamer, als ſie gerade in eine Zeit 
der wildeſten Koursrückgänge auf dem Gold⸗ 
ſhares⸗Markte fällt, in welcher täglich andere 
beängſtigende Gerüchte aufflattern. Vorläufig 
fehlen über dieſes neueſte Senſations⸗Ereigniß 
nähere Details. 

London, 15. März. Ueber die Ermordung 
des Minenbeſitzers Joel in Kapſtadt wird noch 
Folgendes gemeldet: Joel befand ſich in feinem 
Bureau, als der Neffe des durch Selbſtmord ges 
endeten Barnato, Namens Wertheim, eintrat 
und ein Darlehen von 200,000 Pfund verlangte. 
Als Josl dies ablehnte, zog Werthheim einen 
Revolver und ſchoß Joel nieder. 


PPP 
Bankweſen. 


Paris, 14. März. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1893 027 000, Ab⸗ 
nahme 27 754 000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1212 112 000, 
Abnahme 2 024 000. 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen 
681 001 000, Abnahme 113 344 000. 
Notenumlauf Franks 3 743 934 000, Abnahme 
61 234 00 


0. 
Laufende Rechnung d. Priv. Franks 447 217 000, 
Abnahme 21 684 000. 
Guthaben des Staatsſchatzes Franks 135 765 000, 
Abnahme 15 278 000. 
Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 369 042 000, Zu⸗ 
nahme 786 000. h 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 4 345 000, 
Zunahme 359 000. a 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 
82,93 Prozent. 
London, 14. März. Bankaus weis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 23 680 000, Zunahme 


74 000. 

Notenumlauf Pfd. Sterl. 26 746 000, Abnahme 
291 000, 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 33 626 000, Abnahme 
216 000. 

Portefeuille Pfd. Sterl. 35 259 000, Abnahme 
320 000 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 35 789 000, 
Abnahme 126 000. i 

Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 18 692 000, 
Abnahme 119 000. 

1 Pfd. Sterl. 21 220 000, Zunahme 


Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 13 988 000, 
unverandert. 

Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
43 gegen 43 in der Vorwoche. 


ſumme ſämtlicher Mitglieder beträgt 1031000 Mk. 
Der Geſamtumſatz der Kaſſe in Einnahme und Aus⸗ 
gabe belief ſich auf 42 020 186 Mark. Auf 
Wechſel ſind 6 480 773 Mark, auf Lombard 
259 625 Mark und auf Konto⸗Kurrent⸗Konto C 
mit Kreditgewährung 1685 095 Mark, zuſammen 
8 425 493 Mark, ausgeliehen und blieb ein Be⸗ 
ftand an Wechſeln von 1 630 466 Mark, au 
Lombardforderungen von 62 400 Mark und auf 
Konto⸗Kurrent⸗Konto C mit Kreditgewährung 
455 788 Mark. Die Genoſſenſchaft beſitzt als 
Kaſſenreſerve 731 701 Mark Effekten in Reichs⸗ 
anleihe, Preuß. Konſols, Pomm. Pfandbriefen 
und Genoſſenſchaftsbank⸗Aktien. Der Ueberſchuß 
auf Zinſen⸗Konto ergab 76 668 Mark, auf Pro⸗ 
viſions⸗Konto 7658 Mark und auf Jnkaſſo⸗ 
Konto 70 Mark, zuſammen Brutto-Gewinn 
84 396 Mark. Von dieſem Betrage gehen ab: 
Geſchäftsunkoſten 10 522 Mark, Beitrag für die 
Anwaltſchaft und den Unterverband 300 Mark, 
Gehälter der Vorſtandsmitglieder 15 500 Mark, 
Abſchreibung für Verluſte 2000 Mark, Beitrag 
für die Hülfskaſſe deutſcher Erwerbs- und Wirth» 
ſchaftsgenoſſenſchaften 150 Mark, Abſchreibung 
auf Utenſilien 200 Mark, zuſammen 28,672 Mk. 
Es verbleibt ein Netto⸗Gewinn von 55 724 Mk., 
welcher, wie folgt, vertheilt worden iſt: Zunächſt 
10 pCt. davon zum Reſervefond mit 5 572 Mk., 
dann 6 Prozent Dividende an die Mitglieder 
mit 22519 Mark, Zuwendungen an das Bureau⸗ 
Perſonal 700 Mark, Tautieme an die Vorſtands⸗ 


ſichtsrath 2000 Mark, Abſchreibung auf unſer 
Geſchäftsgrundſtück Königsplatz Nr. 17 3500 
Mark und der Reſtgewinn zur Verſtärkung des 
Extra⸗Reſervefonds 14 183 Mark. — Gegen den 
Geſchäftsbericht wurden von keiner Seite Ein⸗ 
wendungen gemacht und die Entlaſtung für Vor⸗ 
ſtand und Aufſichtsrath einſtimmig ertheilt. — 
Die Verſammlung nahm hierauf von dem Revi⸗ 
ſiousbericht über die am 21. und 22. September 


gierungspräſident hat mit Rückſicht auf die ſtarke 


ſowie die Leitungsröhren und der Sammelbottig] Jomb 


Clearinghouſe⸗Umſatz 134 Mill., gegen die ent⸗ 


ſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
8 Millionen. 
FFC 
Börſen⸗Berichre. 
Stettin, 14. März. Wetter: Schön. 
Temperatur ＋ 6 Grad Reaumur. Barometer 764 
Millimeter. Wind: NW. 


Spiritus ver 100 Liter & 100 Prozent 
loko 70er 42,20 bis 42,60 bez. 


Berlin, 15. März. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loco 70er amtlich 43,80, loco 
50er amtlich —,—. 


London, 15. März. Wetter: Schön. 


Berlin, 15. März. Schluß⸗Kourſe. 


3% neuländ. Pfandbriefe 92,20 
ane 
0 „ 


do. 

Aalieniſche Rente 9300 
do. 3 58,50 
Angar. Goldrente 103,10 
Rumän. 1881er am. Rente 101,00 
Serbiſche 4% Iber Reute 61,75 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 36,50 
Rum. amort. Rente 4% 84,60 
Mexikan. 6% Goldreute 99,40 
Oeflerr. Banknoten 170,15 
Ruff Banknoten Caſſa 217,0 


do. do. imo 21650 
Ruſſ. Zollcoupons 324,20 Disco 


0 
„Union“, Jabrik 
Prehn a. 
Barziner Papierfabrik 


Ultimo⸗Kourſe: 


Gr. R eee do. Lieferung per Juni. —,— | 5,98 
We 15 Bee e 11100 6 do. in Neworleans 5% 52% 
e e t e eee , Shnnparb nge m eon 580 | 883 
do. unfb. b. 1905 arpener 176,90 do. in Philadelphia 5,75 5,80 
CC 
n ! n m eftern team. . . ‚30 
Sate ae 17577 tene . ber 770 do. Rohe und Brothers. | 5,70 5,80 
Sn, ee eng Dose | | 0 
Tendenz: Still Weizen ſtetig. > ** 5 4 
: en loko . . 106,12 105,00 
© er W „12 103, 
Paris, 14. März, Nachmittags. (Schluß⸗] per Aprit R eg „N 
kourſe.) Matt. 1 is per 5 A 75 99,12 98,00 
3d Franz. Rente 103,80 10405 g Pas N io Nr. 7 lo e 
Er affee Rio Nr. 7 loko .. 5,87 | 5,87 
ee F 1938 93,60 per April 5,15 520 

ortugieſen 8 } —.— ien 1 Y 
Bortugtefiiche Tabatsoblig. bee en ie „ e, 580 | 5,80 
4% Rumänier Ben —.— [Mehl (Spriag⸗Wheat elears) 4,00 4,00 
4% Ruſſen de 1889 10350 | —.— [Mais ſtetig, 
un Inge 5 * Ka BRETT. 68,07 68.62 per a e a 

2 Anl. —.— —.— Ra!!! 39387 
3% Ruſſen (neue :) 96,00 96,20 2 Juti . ee 36.00 36,00 
4% Serben ecunenenneer . e eee 12,00 | 12,00 
Zärtlihe Soofeo. ... 10650 108.50 Getreidefracht nach ipervool . 3,25 | 3,25 
125 türk. en Obligatlenen BE 2800 7 Chieago, 14. März. 

er j 5 14. 12. 
4% ungar. Goldrente ren en —— [Weizen ſtetig, per Mär, 

ö 3 101,75 101,87 
Meridlonal-Attien EN 670.00 672,00 per Mai . ee ee 2 04.00 104.12 
8 48 Staatsbahn «eur: 727,00 729,00 M a 1 8 ftetig, per März 29,00 29 00 

arden N „ —— AR, 1 Y f 

B do Frans. ur —.— Pork per M 9,80 9,90 
B. do Boris .\ une 895,00 | 900,00 |Sped ſbort clear 5,25 | 5,25 
8 . ee Be ä — 
redit Lyonnais 4 847, 6.00 CFP 
Debra b schien: 678,00 | 691,00 

Lang). Eeiak.... TEE TER 7750 | „29,00 Waaſſerſtand. 

0 2 N. © ‚00 09.0 0ũ * Stettin, 1 e 5 
Kobinſon Aktien. a a ET ar 
Suezkanal⸗Aktin 3130 845 } 
78e lang deni Ange 9 N. 122½ 1% ——— 

do. auf deutſche Plätze 3M. 122¾ 121 

do. auf Italiens 3 — — Telegraphiſche Depeſehen 

4 } 2 2 9 7 . 
855 En u Berlin, 15. März. (Privat⸗Telegramm.) 
208,00 208,12 [Wie wir vernehmen, wird Prinz Heinrich im 
10 10 Herbſt 1899 von China zurückkehren. Die Rück⸗ 
a !freiſe findet auf einem neueren Kreuzer von 
Hamburg, 14. März, 6 Uhr Abends. Oſtaſien um die Küſten Amerikas ſtatt. Der 
(Telegramm der Hamburger Firma Joswich Panzer „Deutſchland“ verbleibt vorläufig in 


u. Co., Hamburg.) u affee good average 
ei per Marz 28,50, per September 29,50. 
ubig. 

Hamburg, 14. März, 6. Uhr Abends. 
Zuckermarkt. (Telegramm der Hamburger 
Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker 1. Produkt Bafls 88%. frei an Bord 
Hamburg per März 9,15, per Auguſt 9,45, 
per Oktober⸗Dezember 9,30. Ruhig. 

Bremen, 14. März. (Görſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Nottrung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loto 
5,40 B. Schmalz ruhig. [Wilcor 28 Pl., 
Armour ſhield 28¾ Pf., Cudahy 29 ½ Pf., 
Choice Grocery 29 ½ Pf., White label 29 Pf. 
Speck ruhig. Short clear middl. loko 29 
Pf. — Reis ſehr feſt. 

Wien, 14. März. Getreidemarkt 
Weizen per Frühjahr 11,87 G., 11,88 B., per 
Mai⸗Juni 11,41 G., 11,43 B. Roggen per 
Frühjahr 8,75 G., 8,76 B. Mais per Mai⸗Junt 
5,68 en 5,64 B. Hafer per Frühjahr 6,81 G., 
6,83 B. 

Amſterdam, 14. März. Java⸗Kaffee 
good ordinary 35,00. 

Amſterdam, 14. März. Bancazinn 

39,12. 


Amſterdam, 14. März, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine niedriger, 
per März 234,00, per Mai —,—, Bongen 
loko unv., do. auf Termine wenig veränd., per kärz 
135,00, per Mai 129,00, per Jul! —.—7 per 
Oktober 122,00. dtüböl loto 28,00, per Mal 
26,00, per Herbſt 23,75. 


Antwerpen, 14. März. Getreide⸗ 
markt. Weizen ruhig. Roggen beh. Hafer 


eſt. Gerſte behauptet. 
10 15 „ 14. März, Nachmittags 2 
uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 15,62 bez. u. B., 
per März 15,62 B., per April⸗Mai 15,62 B. 
Ruhig. 

anal per März 64,00, 

Paris, 14. März, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht)? matt, 88% e loko 28,50 bie 
29,00. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per März 31,62, per Aprıl 
31,87, per Mai⸗Auguſt 32,25, per Ottober⸗ 
Januar 30,25. 7 

Paris, 14. März, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
März 28,90, per April 28,60, per Mau 
28,30, per Mai⸗Auguſt 27,55. Roggen ruhig, 
per März 17,70, per Mai⸗Auguſt 17,00. weh 
matt, per März 62,20, per April 61,50, per 
Mai⸗Juni 60,70, per Mai⸗Auguſt 59,35. Rübdi 
ruhig, per März 52,75, ber April 53.00, per 
Mai⸗Auguſt 54,00, per September⸗Dezember 
54,25. Spiritus feſt, per März 45,25, per 
April 45,00, per Mai⸗Auguſt 44,25, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 40,25. — Wetter: Schön. 

Havre, 14. März, Vorm. 10 Uhr 20 
Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
Santos per März 35,00, per Mai 35,25, per 


September 36,00. Ruhig. 


99,50 


London, 14. März. Chili⸗Kupfer 
50,25, per drei Monate 50% 8. 

London, 14. März. 96proz. Javazucker 
Rüben ⸗Rohzucker loko 


London, 8 Chilt⸗ 
bars good ordinary brands 50 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 65 Lſtr. — Sh. — d. Zink 
18 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Blei 12 Zitr. 17 Sy. 

Roheiſen. Mixed numbers warrants 
46 Sh. 3 d 


London, 14. März. Spaniſches Blei 12 
Eſtr. 15 Sh. — d. A 

London, 14. März, Nachm. 2 Uhr. Ger 
treidemarft. (Schluß.) Markt ruhig. 
Engliſcher und fremder Weizen ¼ bis ½ Sh. 
niedriger als vorige Woche, Mehl träge, runder 
Mais feſt, gemiſchter amerikaniſcher Mais ruhig 
aber ſtetig, Gerſte feſt, Hafer ruhig. Schwim⸗ 
mender runder Mais feſt. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 27 753, Gerſte 28 339, Hafer 95 159 


Breuß. Eonfols 4% 108,80 London kurz 204,85 Quarters. 

e 10% Glasgow, 14. März, Nachmittags. Ro h⸗ 
Pente: Reigsanı, 8% 97,10 Pere kurz 80% 0 ſeiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
W 970 92 240 46 Sh. 2½ d. Warrants middlesb III 
. damen Ait: Be 1040 | Reue Berg Lee 7 ar een e. 


40 Sh. 5 d. 
Newyork, 14. März. Beſtand au Weizen 
32 415 000 Buſhels, Mais 42 652 000 Buſhels. 
Newyork, 14. März. (Anfangskourfe.) 
A per Mai 98,37. Mais per Mat 


’ ie 
Newyork, 14. März, Abends 6 Uhr. 
1 


4. 
Baumwolle in Newyork . | 6,12 
do. Lieferung per April.. —,— | 5,88 


Kiaotſchau. 

Berlin, 15. März. (Privat » Telegramm.) 
Am Donnerſtag geht der Budgetkommiſſion die 
formulirte Erklärung des Bundesraths über die 
Deckungsfrage in der Flottenvorlage zu. Es be⸗ 
ſtätigt ſich, daß der Autrag Lieber einſtimmig 
für unannehmbar erklärt wird. Die Kundgebung 
des Bundesraths iſt im Sinne des Vorſchlages 
Bennigſen⸗Hammacher gehalten. 

Fiume, 15. März. In der hieſigen Torpedo⸗ 
Fabrik brach eine Arbeiterrevolte aus; der wegen 
ſeiner Strenge bekannte Werkmeiſter Carmelli 
wurde von deu Arbeitern arg zugerichtet. Der 
Betrieb mußte bis auf Weiteres eingeſtellt werden. 

Temesvar, 15. März. Die diesjährigen 
Kaiſer⸗Manöver, zu welchen wahrſcheinlich auch 
der deutſche Kaiſer eintreffen wird, finden vom 
2. bis 7. September in der Umgegend des Bade⸗ 
ortes Bugiat ſtatt. 

Paris, 15. März. Die Kammer hat den 
Einnahme⸗Etat mit 472 gegen 43 Stimmen an⸗ 
genommen. 5 

Der Advokat Zola's hat geſtern die Be⸗ 
gründung der Nichtigkeitsbeſchwerde beim Kaſſa⸗ 
tioushofe eingereicht. 

Man beſtätigt, daß die Zeugen Eſterhazy's 
dem Oberſten Picquart äußerſt ſtrenge Be⸗ 
dingungen gemacht hatten. 

Paris, 15. März. (Privat⸗Telegramm.) 
Ungeheure Aufregung ruft eine Mittheilung 
hieſiger Blätter aus Naney hervor, wonach 
ein deutſcher Kapitän in Uniform die fran“ 
zöſiſche Grenze bei Tillerut überſchritten 
hat. Franzöſiſche Arbeiter ergriffen den 
Kapitän und mißhandelten ihn. Auf das 
Geſchrei des Kapitäns herbeieilende deutſche 
Zollbeamte gaben Feuer, die Arbeiter 
flüchteten und der Kapitän kehrte in das 
deutſche Gebiet zurück. 

London, 15. März. Aus Athen wird der 
„Times“ gemeldet, daß ſämtliche europäiſche 
Mächte ihre Zuſtimmung zu der Kandidatur des 
Prinzen Georg gegeben haben. 

London, 15. März. „Daily Mail“ meldet 
aus Newyork, die Idee eines Bündniſſes zwiſchen 
den Vereinigten Staaten, England und Japan 
werde nicht als günſtig angeſehen; man ſagt, 
dieſer Gedanke ſei den Traditionen der Vereinig⸗ 
ten Staaten zuwider und gefährlich, weil es 
Spanien in die Arme des Dreibunds wers 
Jedenfalls würde Spanien im Falle einıs 
Krieges von Deutſchland und Italien unterſtüt 
werden. a 

Waſhington, 15. März. Der Präſiden 
des Komitees der kubaniſchen Aufſtändigen in 
Newyork erklärte, daß die Aufſtändigen nicht eher 
die Waffen niederlegen würden, als bis die Un⸗ 
abhängigkeit Kubas geſichert ſei. 
Die Aufftändigen find bereit, 500 Millionen 


an Spanien für die Unabhängigkeit Kubas zu 


zahlen. 
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